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Bausteine für Konfi-Zeiten zum Thema „Glauben“, angelehnt an die Frage der Reli-Kampagne „was bringt es 
mir, wenn ich glaube?“

An was glaube ich eigentlich? Auf welche „unsichtbaren“ Werte, Voraussetzungen, Hoffnungen gründe ich 
(jede*r Konfi) mein Leben? Und sind einige christliche Glaubensinhalte für mein Leben wichtig? Könnten sie 
meine Glaubenswerte bereichern? 

Im ersten Teil wird eine Einheit vorgeschlagen, um ein Gespür für Glauben / Vertrauen zu entwickeln und die 
eigenen Glaubenssätze zu entwickeln. Diese Einheit kann gut in 90 Minuten verwirklicht werden.

Daran schließen sich Vorschläge zur Weiterarbeit auf verschiedene Art und Weise an, die Sie in Folge-Treffen 
oder in längeren Einheiten kombinieren können.

Was bringt es mir, wenn ich glaube?
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GlaubensaussagenM 1

Glauben kann Berge 
versetzen.

Glauben nützt nichts.

Ich glaube, dass die Natur-
wissenschaft Recht hat.

Ich glaube, dass die Bibel 
Recht hat.

Der Glaube ist eine Kraft, 
eine Energie.

Ich glaube, dass Gott uns 
Menschen lieb hat.

Ich glaube, dass Engel unse-
re Wege begleiten.

Ich glaube,  
der Mensch muss selbst auf 

sich aufpassen.

Ich weiß nicht viel über  
Glauben.

Ich glaube, dass Gott mir  
immer ganz nahe ist.

Ich glaube,  
dass meine Familie  

immer für mich da ist.

Ich glaube, dass man die 
wichtigsten Entscheidungen 

im Leben alleine trifft.

Ich glaube, dass die Geschichten 
aus der Bibel wenig oder nichts 

mit meinem Leben zu tun haben.

Ich kenne viele Geschichten 
aus der Bibel und finde sie 

hilfreich.

Ich glaube, dass man auch 
ohne Kirche Glauben kann.

Ich glaube, dass die Kirche 
hilft zu glauben.

Ich glaube, dass Jesus ein 
guter Mensch war.

Ich glaube, dass Jesus  
Gottes Willen getan hat.
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M 2Apostolisches Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott, den Vater, den 
Allmächtigen,

den Schöpfer des Himmels und 
der Erde.

Und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, 

unsern Herrn

empfangen durch den Heiligen 
Geist

geboren von der Jungfrau Maria

gelitten unter Pontius Pilatus
gekreuzigt, gestorben 

und begraben

hinabgestiegen in das Reich des 
Todes

am dritten Tage auferstanden von 
den Toten

aufgefahren in den Himmel
er sitzt zur Rechten Gottes, des 

allmächtigen Vaters

von dort wird er kommen,
zu richten die Lebenden und 

die Toten
Ich glaube an den Heiligen Geist

die heilige christliche Kirche Gemeinschaft der Heiligen

Vergebung der Sünden
Auferstehung der Toten und das 

ewige Leben
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